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Biblische Geschichten spielen – 
Hinweise und Anregungen

Das Wichtigste, was wir unseren Kindern für ihr Leben ge-
ben können, sind die Geschichten der Bibel. Wie Gott mit 
den Menschen, die er liebt, umgegangen ist, das wollen wir 
unseren Kindern in vielen kleineren und größeren Theater-
stücken vor Augen führen. Es handelt sich in diesem Ar-
beitsbuch um biblische Geschichten, die als Sendungen für 
den  Evangeliums-Rundfunk (ERF) geschrieben und später 
über Radio Monte Carlo ausgestrahlt wurden. Die meisten 
Stücke habe ich selbst verfasst und bei der Aufnahme führte 
ich Regie.

Nachdem die Kinder in ihren Gruppen durch sinnvolle 
Spiele zu biblischen Geschichten (siehe Spiele zur Bibel)1 zur 
frohen Gemeinschaft geführt wurden, sind sie aufgeschlos-
sen und motiviert für den wichtigsten Teil der Stunde: die 
Darbietung der biblischen Geschichte. Die Darstellung der 
biblischen Geschichte kann durch spannendes Erzählen mit 
entsprechendem Anschauungsmaterial geschehen oder durch 
ein kleines Theaterstück, in der die biblische Geschichte le-
bendig dargestellt wird, so wie es bei Promiseland  durch-
geführt wird. Die erprobte Methode bei den Willow Creek 
Promiseland-Kinderstunden nimmt folgende Einteilung vor: 

1.  Gemeinschaft durch fröhliche Spiele, die zur biblischen 
Geschichte hinführen; 

2.  Darstellung der biblischen Geschichte durch eine Spielgruppe 
im Plenum; 

3.  vollständige Erzählung der biblischen Geschichte und 

4.  Vertiefung der biblischen Geschichte in Kleingruppen 

1  Johannes Osberghaus, Spiele zur Bibel (Holzgerlingen, Hänssler Verlag 
2002).
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In diesem Arbeitsbuch Biblische Geschichten spielen geht 
es um einen lebendigen Einstieg in die biblische Geschichte 
durch eine Spielgruppe.

Es ist ganz einfach. Für die Aufführung benötigt man 
nicht mehr als:

–  höchstens 15 Minuten Zeit 
–  Die meisten Aufführungen sind sogar kürzer, damit ge-

nügend Zeit für die anschließenden Gespräche in den 
Kleingruppen bleibt. 

–  Höchstens 5 Spieler 

Die Menschen hatten damals oft ganz ähnliche Gemütsbe-
wegungen wie wir heute. Dies beschreibt bereits Jakobus in 
einem seiner Briefe (siehe Jakobus, 5,17). Jeder von ihnen 
hatte einen bestimmten Charakter. So ist es Aufgabe der 
Spieler, sich in die biblische Person hineinzudenken und 
dann die Geschichte lebendig darzustellen. Die Spieler sol-
lten sich zudem bei der Vorbereitung für das Spiel mit der 
Landschaft, dem Klima und den Sitten des biblischen Landes 
vertraut machen. Es ist wichtig, die folgenden Fragen vorab 
zu klären: 

–  Woher komme ich? Was habe ich vorher gemacht? 
–  Wohin gehe ich? Warum gehe ich dahin und welches 

Ziel habe ich? 
–  Welche Beziehungen habe ich zu den anderen Personen 

auf der Bühne? 
–  Sind wir Freunde, Feinde oder nur neugierig auf den an-

deren? Durch die Darstellung meines Charakters werde 
ich plastisch und glaubwürdig. Ich spiele den Charakter 
nicht nur, ich bin diese Person. Während des Spiels wer-
de ich von deren Gefühlen und Gedanken  erfasst.
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Kostüme sind nicht unbedingt notwendig. Ein paar Kleinig-
keiten reichen aus, um einen Charakter auszudrücken. Will 
ich zum Beispiel Abraham darstellen, dann ist es nicht sinn-
voll, ihn mit langem Gewand und weißem Bart einzukleiden. 
Das macht ihn fern, unnahbar und im ungünstigen Fall zur 
Lachnummer, dem keine ernst zu nehmende Aussage mehr 
glückt. Wir stellen die biblische Geschichte in erster Linie 
durch unser Verhalten, Bewegung und Mimik dar. Natürlich 
kann man Kostüme verwenden, nur sollten sie nicht allzu 
sehr die Aufmerksamkeit der Kinder auf sich lenken.

Entsprechende Kulissen, Stellwände, Türen und Bilder vom 
Gelände oder von Straßen zum Beispiel auf einer Leinwand 
sind meistens gut, aber nicht unbedingt notwendig. Vor Be-
ginn der Darstellung bezeichnen wir die Orte der Handlung 
und bestimmen, wo die Tür und das zweite Zimmer oder die 
Straße ist. Die Kinder sehen das in ihrer Fantasie vor sich. 
Wenn die Darsteller die vorher abgesprochenen Räume und 
Abgrenzungen nicht beachten, kann die Reaktion der Kinder 
beispielsweise folgendermaßen sein: „Halt, du bist ja durch 
die Mauer gelaufen – du hast ja vergessen die Tür aufzuma-
chen!“

Jedes Theaterstück enthält eine Figur, mit der ein Kind 
sich identifizieren kann. Das muss nicht unbedingt ein Kind 
sein. Stellvertretend erlebt nun diese Person etwas auf der 
Bühne und das Kind fiebert mit, ärgert oder freut sich. Wich-
tig ist, dass die Spieler von ihrer darzustellenden Figur so 
erfasst sind, dass sie in ihren Gedanken, Worten und ihrem 
gesamten Tun diese Person werden und die Kinder so in das 
Geschehen hineingenommen werden. 

Die vorliegenden Texte sind lediglich Leitlinien. Jeder 
Spieler sollte den jeweiligen Wortlaut seinem Charakter ent-
sprechend ändern oder ergänzen. Die meisten Dialoge, wie 
sie in den Theaterstücken wiedergegeben werden, sind in die-
ser Form in der Bibel nicht wörtlich zu finden. Wir können 
uns aber gut vorstellen, dass sie so oder in ähnlicher Weise 
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stattgefunden haben.  Wichtig ist jedoch, dass der Inhalt der 
Theaterstücke mit der Botschaft der Bibel übereinstimmt und 
wir durch sie die Liebe und Größe Gottes verkünden. 

Biblische Geschichten spielen.in14   14Biblische Geschichten spielen.in14   14 20.07.2007   12:09:46 Uhr20.07.2007   12:09:46 Uhr



Altes Testament

Biblische Geschichten spielen.in15   15Biblische Geschichten spielen.in15   15 20.07.2007   12:09:46 Uhr20.07.2007   12:09:46 Uhr



16

1. Kain und Abel (1. Mose 4,1-4)

Szene 1: Streit zwischen Brüdern

 Kain und Abel, Adam und Eva

  Das Elternhaus von Kain und Abel

  Kain und Abel streiten sich. 

Adam: Eva – kannst du heute mal die Schafe melken? Ich hab 
heute einfach keine Zeit. Ich muss unbedingt das Unkraut auf 
dem Feld rausmachen.

Eva: Na gut, dabei kannst du mir gleich noch ein Bündel Bana-
nen mitbringen, falls sie schon reif sind. Und du, Kain – du gehst 
mit dem Vater. Du bist jetzt groß genug zum Helfen. Zum Beispiel 
kannst du dann alles zusammenlesen, was der Vater aushackt.

Kain: Das kann doch wohl auch mein kleiner Bruder!

Eva: Nein, der bleibt bei mir und passt auf die Schafe auf, 
während ich sie melke.

Kain: Natürlich – immer ich – und das Muttersöhnchen darf 
wieder zu Hause bleiben. (zu Abel) Typisch – und ich muss wieder 
Unkraut rausmachen und du kannst unter deinem Baum im 
Schatten sitzen und Schäfchen streicheln.

Abel: Aber das hat doch Mutter gesagt – ich kann doch nichts 
dafür.

Kain: Gib doch zu, dass du lieber hier bei deinen Schafen hockst. 
Gib´s doch zu, Kleiner!

Abel: Na und? Stört dich das? Und sag doch nicht immer Kleiner 
zu mir.

Kain: Kann doch nichts dafür, dass ich der Ältere bin.
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Szene 2: Erzählung vom Sündenfall

 Kain und Abel, Adam und Eva

  Das Elternhaus von Kain und Abel

  Adam und Eva erzählen vom Sündenfall im Paradies.

Adam: Also, hört mal her, meine Söhne. Das kann Gott nicht 
gefallen, wie ihr miteinander umgeht. Streitet euch doch nicht 
immer. Ihr habt doch gar keinen Grund zum Streiten. Euch gehört 
doch alles – die ganze Welt! Am Ende wird euch Gott noch für 
eure Streiterei bestrafen.

Kain: (aufgebracht) Gott! Gott! Wo ist der eigentlich? Ich hab ihn 
noch nicht gesehen. Zeig mir deinen Gott, dann will ich an ihn 
glauben.

Adam: (traurig) Ich kann ihn dir nicht zeigen, Kain. Er kommt 
nicht mehr zu uns. Früher, im Paradies, da kam er jeden Abend 
zu uns und wir haben miteinander gesprochen. Das hab ich dir 
doch schon hundertmal erzählt, Kain.

Kain: (fällt ihm ins Wort) Ja, ja, ja, ich weiß. Da wart ihr Gott 
ungehorsam und deswegen sind wir nicht mehr im Paradies.  
Mutter und du, ihr seid kein bisschen besser als wir. Steine und 
Unkraut hat der Acker und du und Mutter, ihr seid an allem 
schuld. 

Adam: (traurig) Da hast du leider recht, Kain. Aber in diesem Ton 
solltest du nicht mit uns reden. Wer weiß, was du damals gemacht 
hättest. Ja, seit jenem Fehler ist es vorbei mit Ruhe und Frieden.

Abel: Vater, habt ihr euch damals auch so gestritten wie wir? Du 
und Mutter?

Kain: (frech) Das kann ich mir so richtig gut vorstellen. Kennst 
du einen, der sich nicht mit anderen streitet?

Adam: Kain! Streiten war im Paradies unmöglich. Das Böse ist 
uns da gar nicht in den Sinn gekommen. Wenn ich so zurück-
denke – wir waren einfach den ganzen Tag über glücklich. 
Gestritten haben wir uns erst, nachdem wir die Schlange getrof-
fen haben. Sie hat uns dazu gebracht, von der verbotenen Frucht 
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zu essen, und da ist es passiert, dass wir ein unheimlich 
schlechtes Gewissen bekommen haben. Angst haben wir gehabt – 
grauenhafte Angst. Und eine Wut hatte ich gehabt – Wut auf 
deine Mutter. Und da haben wir uns das erste Mal gestritten. Ich 
habe ihr Vorwürfe gemacht und sie mir ebenso. Etwas Böses ist 
mit einem Mal über uns gekommen. Und jetzt weiß ich, was es ist 
– es ist die Sünde. Und wie ich sehe, ist das Gift der Sünde auch 
auf euch gekommen. Ich bin sehr, sehr traurig darüber. Mutter 
und ich sind dafür bestraft worden, aber ihr? Ich merke jetzt, dass 
das Gift der Sünde von einer Generation zur nächsten weiterge-
geben wird. Wir können nichts dagegen tun.

Abel: Ja, aber, Vater, das ist doch eigentlich gar nicht so kompli-
ziert! Wenn wir merken, dass wir mit der Streiterei so unglücklich 
werden, warum hören wir dann nicht einfach damit auf? Wenn 
ich es mir so überlege, hat doch das ganze Elend damit angefan-
gen, … 

Eva: (fällt ins Wort) … als die Schlange mich verführt hat.

Kain: Du hättest ja nicht auf sie hören müssen!

Eva: Ja, ja, so hinterher weiß man alles besser.

Abel: Jetzt fangt nicht schon wieder an. Jetzt müssen wir von 
der Streiterei endlich mal loskommen. Lasst euch lieber mal was 
Gescheites einfallen!

Adam: Was mir am meisten leidtut, ist, dass wir das Vertrauen, 
das Gott uns geschenkt hat, missbraucht haben. Dass wir seinem 
Wort nicht gefolgt sind. Das muss für ihn so gewesen sein, als 
hätte er eine Ohrfeige bekommen – oder noch schlimmer.

Abel: Ja, das ist klar. Gott habt ihr traurig gemacht. Das müsst 
ihr wieder gutmachen. Wie macht ihr das nur?

Eva: Ja, es müsste etwas sein, womit Gott zufrieden ist.

Abel: Ihr habt uns doch erzählt, wie lieb er euch gehabt hat. Geht 
seine Liebe nur bis zur Tür vom Paradies und ist sie da zu Ende?

Adam: Nein, ganz bestimmt nicht – er hat uns am selben Tag 
noch mal seine Liebe gezeigt, weißt du noch, Eva?

Eva: Wieso? Ich weiß nicht, was du meinst. 
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Adam: Hey, weißt du nicht mehr, wie er für uns ein Tier 
geschlachtet hat und uns aus seinem Fell ein Kleid gemacht hat? 
Mit dem hat er uns eingekleidet.

Abel: Das hört sich an, als wenn er euch weiter lieb hat und 
vielleicht sogar vergibt.

Adam: Ja, das kann stimmen. Das Tier hat sein Leben für uns 
hergegeben – ja, wir können geradezu sagen, es hat uns gerettet.  
Ja, das ist es, das ist das Opfer, das Gott annimmt. So vergibt er 
uns.

Szene 3: Altarbau

 Kain und Abel, Adam und Eva

  Vor dem Elternhaus von Kain und Abel

  Kain und Abel planen, Gott ein Dankopfer zu bringen.

Abel: (begeistert) Wir bauen einen Altar. Kommt, wir legen große 
Steine zusammen.

Kain: Aber ich mach mir meinen eigenen Altar. Das kann ich 
schon selber.

Adam: Aber, Kain – wir wollen doch als Familie ein gemein-
sames Opfer bringen.

Kain: Das ist nicht nötig. Ich bring mein eigenes. So kann ich 
Gott schenken, was ich will. Ja, ich bring ihm meine besten 
Sachen – mein bestes Gemüse und meine besten Früchte. Ich will 
keine Tiere von der Herde Abels. Gott soll sehen, was ich alleine 
geschafft habe. (hämisch) Ich bringe Gurken, Lauch, Zwiebeln, 
Bananen, Orangen, Melonen, von allem etwas.

Abel: Es sollte aber etwas Lebendiges sein. Ein Tier!

Kain: So nimm doch eins von deinen Schafen. Du hast ja genug 
davon. Du merkst noch nicht mal, wenn du eins weniger hast.

Adam: Kain!
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Kain: Lass uns doch, Vater. Jeder soll es so machen, wie er’s für 
gut findet. Ich zeige Gott alles, was ich geleistet habe. Das 
Gemüse zum Beispiel habe ich selber angepflanzt und es ist mir 
gelungen. Da wird Gott staunen!

Abel: Und ich hole jetzt ein Schäfchen. Ich hoffe, dass Gott es 
annimmt und uns vergibt.
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